
 
 

Hallo liebe Vereinsmitglieder, 
 
seit dem letzten Newsletter sind etwas mehr als 14 Tage vergangen und so melden wir uns heute mit 
unserer Ausgabe Nr. 3 wieder. Wir haben ziemlich gute Reaktionen auf die beiden bisherigen 
Ausgaben bekommen und sogar ein paar ganz konkrete Ergänzungsvorschläge, was uns natürlich ganz 
besonders freut! Nachstehend informieren wir Euch auch heute wieder über alles Mögliche aus und um 
unseren Verein und auch wieder über ein paar Dinge drum herum. Auch dieses Mal gilt die Regel: Findet 
selbst heraus was für Euch interessant ist. Viel Spaß!  
 

Neuigkeiten aus ´m Verein 
Heute => Unsere Finanzlage & unser Vereinshaus &  
                 aktuelle Lockerungen der Versammlungsvorschriften 

Letzte Woche haben wir, in Abstimmung mit unserem Steuerbüro, bei der Hessischen Landesregierung 
einen Antrag auf Soforthilfe für kulturschaffende Vereine gestellt. Mit unserem Vereinsprofil 
und den dazugehörenden Aufgaben und Aktionen sowie unserem gesamten Engagement, passten wir 
ziemlich gut in die vorgegebenen Anforderungen und konnten uns ordentlich platzieren. Wann wir hierzu 
eine Rückmeldung erhalten und wie diese ausfällt, können wir natürlich im Moment überhaupt nicht 
einschätzen.  
 
Zu den geforderten Auskünften gehörten logischerweise auch Angaben zur derzeitigen 
Finanzlage des Vereins. Diese haben wir, selbstverständlich in Abstimmung mit unserem 
Steuerberater, gemacht und geben sie Euch sinngemäß wie folgt wieder: 
 
Durch die Corona-Krise und den damit verbundenen Einschränkungen, Absagen und Verboten werden 
uns über das Jahr betrachtet verfügbare Gelder in Höhe von ca. € 45.000 wegbrechen. Hierzu zählen 
Erlöse aus Bewirtungseinnahmen von, z. B. Brunnenfest, Theater im Park, Weihnachtsmarkt und 
anderen städtischen Veranstaltungen sowie entgangenen Mieteinnahmen für Vereinsräumlichkeiten. 
Auch werden uns Einnahmen aus Honoraren und Gagen ausgefallener Auftrittsvereinbarungen fehlen.  
Rechnen wir Einnahmen durch unsere Mitgliedsbeiträge und die Senatorenzuwendungen dagegen, 
werden wir in diesem Jahr alles in allem auf ein Defizit von € 25.000 bis € 30,000 hinsteuern.  
 
Das klingt zunächst fatal, aber wir werden das mit frischen und mutigen Ideen (u. a. Crowd Funding-
Aktionen), noch mehr Engagement (u. a. Hoffest, Hof-Weihnachtsmarkt), ungewöhnlichen Aktivitäten 
(u. a. Bankkrediten) und einem vernünftigen Sparkurs schon stemmen.  
 

Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, plant die Ehrengarde unser Vereinshaus-Foyer zu 
renovieren. In diesem Zusammenhang haben sie sich mit Winnie Dorn getroffen und sowohl seinen 
fachmännischen Rat eingeholt, als auch nach seiner persönlichen Meinung gefragt. Mittlerweile haben 
wir von der Korporation eine Mail bekommen, in der sie uns über Optik, Materialien, Zeitaufwand und 
Kosten informiert. Grundsätzlich finden wir das Gesamtpaket prima und können uns das alles auch 
ziemlich gut vorstellen.  

Es ist uns aber auch wichtig folgendes mitzuteilen und klar zu stellen: Unsere momentane Wirtschafts- 
und Finanzlage ist uns sehr bewusst. Deshalb denken und handeln wir ausgesprochen sensibel und 
treffen finanzielle Entscheidungen mit noch mehr Umsicht und Bedacht als sonst. Uns ist vollkommen 
klar, dass wir uns trotz allem und vorrangig um die Instandhaltung unseres Vereinshauses kümmern 
müssen. Dabei müssen wir grundsätzlich zwischen "must have" und "nice to have" unterscheiden. An 3 



verschiedenen Stellen regnet es seit geraumer Zeit ins Haus. Um Schlimmeres zu vermeiden, u. a. einem 
erneuten Hausschwammbefall zu entgehen, müssen wir diese Stellen schnellstmöglich und dauerhaft 
dicht bekommen. Aus diesem Grund haben wir Dachdecker Kuhn offiziell mit der Kalkulation beauftragt 
und warten auf ein Angebot. Danach sollte dann auch über das Foyer entschieden werden. 
 
So hatten wir das der Ehrengarde vor ein paar Tagen mitgeteilt. Daraufhin ist die Korporation mit einem 
sehr bemerkenswerten Vorschlag auf uns zugekommen: Wenn der Verein die Kosten für die neue 
Beleuchtung bezahlt, spendet die Ehrengarde die kompletten restlichen Renovierungskosten aus eigener 
Tasche. Das fanden wir, wie bereits erwähnt, sehr bemerkenswert und wirklich faszinierend! Eine absolut 
tolle Geste, die wir selbstverständlich gerne angenommen haben. Liebe Ehrengarde, dieses Engagement, 
verbunden mit Eurer Einstellung, zeugt von aufrichtiger Vereinstreue. Herzlichen Dank dafür!       
 

Vor ein paar Tagen wurden die Vorschriften für Zusammenkünfte und Versammlungen 
gelockert. In diesem Zusammenhang denken wir aktuell sehr intensiv über Möglichkeiten nach 
verschiedene Aktivitäten wieder aufzunehmen. Zu beachten sind dabei sehr genau definierte 
Hygienevorschriften, abgestimmte Verhaltensregeln und vor allem auch die Einhaltung von 
Mindestabständen, diese je nach Personenzahl und gemeinsam ausgeübter Tätigkeit. Innerhalb des 
Vereins befinden wir uns hierzu mit einigen entscheidenden Personen in Gesprächen und überlegen 
gemeinsam unter welchen Umständen Trainingsstunden und Proben, zwar eingeschränkt aber effektiv 
stattfinden könnten. Sobald wir ein, für alle Beteiligten, tragbares Ergebnis erarbeitet haben, melden wir 
uns wieder. Was wir aber dann auch immer auf den Weg bringen, lasst uns bitte vor Freude nicht 
übertreiben, sondern alles erstmal langsam und mit Vorsicht angehen! 

 

Neuigkeiten aus den Korporationen 

Heute => Die Frohsinn-Sänger & die Ambosse 

Bei den Frohsinn-Sängern wird weitergefeiert! Nachdem wir in der letzten Ausgabe freudig und stolz 
über die Hochzeit von Kathrin & Norman berichten konnten, gibt es innerhalb der Korporation einen 
nächsten Grund zu feiern:  

Maria & Georg Sterzel feierten am Tag der Arbeit ihre „Goldene Hochzeit“! In Corona-Zeiten leider 
nicht mit vielen Gästen aber nicht minder glücklich im Familienkreis und mit einem sehr schönen Bericht 
in der Taunus Zeitung. Beide kennen sich als Nachbarn schon von Kindesbeinen an. „Gefunkt“ hat es 
dann 1968 beim gemeinsamen Singen im Kirchenchor der Sankt Ursula. Schon recht lange ist der heute 
82-jährige Georg unser ältestes aktives Vereinsmitglied und seit dem letzten Ordensfest auch „Träger 
des Goldenen Vlieses“.   

    

 

 

 

 

 

 

Am 1. Mai 1970      So kennen wir die beiden seit vielen Jahren: Zufrieden, gut  
wurden Maria und    gelaunt, lebensfroh und immer für einander da!  
Georg in der Sankt 
Ursula Kirche getraut. 



Wir gratulieren Euch sehr herzlich, hoffen Ihr hattet trotz der derzeitigen Einschränkungen einen 
wundervollen Tag und wünschen Euch noch viele gemeinsame Jahre!  

So lieber Norman & liebe Kathrin, dies soll Euch ein gutes Beispiel sein, wohin eine echte „Erfolgstory“ 
führen kann!  

 

In unserem letzten Newsletter hatten wir brandaktuell von den Ambossen berichtet und am Ende des 
Artikels eine Fortsetzung angekündigt. An dieser Stelle sollte es nun mit unserem Männerballett 
weitergehen. Leider sind die Jungs irgendwie gerade mächtig im Stress, sodass sie diesmal den 
Redaktionsschluss nicht geschafft haben. Macht aber nix, wir freuen uns eben auf die nächste Ausgabe, 
dann mit den Ambossen!  

 

Neuigkeiten von „drum herum“ 

Heute => Jubiläumsfest des Bommersheimer Carnevalverein von 1987 e. V. 
                 & Neues von den „alten Herren“  

Viele wissen, dass der BCV dieses Jahr ein närrisches, das 33-jährige, Vereinsjubiläum hat. Aufgrund 
der bekannten Umstände, konnten dieses Jahr aber noch nicht einmal die Bommersheimer ihre Vorhaben 
und Aktionen um- bzw. fortsetzen.  

 

Deshalb hat der BCV sein Jubiläumsfest neu 
betitelt und auf nächstes Jahr verschoben. 
Aus „3 x 11“ wurde nun „3 x 11 + 1“ und 
gefeiert wird 2021! 
 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen aus Bommersheim, egal ob dieses oder nächstes Jahr, wir werden in 
Kolonen gen Süden reisen und freuen uns mit Euch zu feiern!  

 

Ihre Geschichte ist einmalig und wird unerreicht bleiben! Sie haben weltweit 200 Millionen Alben verkauft 
und sind damit die erfolgreichsten Künstler aller Zeiten. Sie sind mittlerweile seit 58 Jahren als Band 
zusammen und haben auf ihren Tourneen vor Millionen Zuschauern live gespielt. Sie sind die 
dienstälteste Rockband aller Zeiten und immer wieder top aktuell. Gerade mit diesem Video 
treffen sie genau auf den Punkt. Schaut es Euch an und habt viel Spaß dabei!  

https://youtu.be/LNNPNweSbp8 

 



Neuigkeiten aus ´m Städtche 

Heute => Einkaufen in Orschel & Behörde ngänge  

Ab Mitte Mai dürfen Gaststätten und Restaurants wieder öffnen. Friseure, Museen und Zoos haben wieder 
geöffnet. Die Bundesliga macht ohne Zuschauer weiter. Allmählich kehrt ganz vorsichtig so etwas wie 
Normalität zurück. Wie es in Orschel konkret aussieht: Wer hat geöffnet? Was bekomme ich derzeit wo? 
Unter welchen Umständen funktioniert einkaufen im Moment? Was muss ich beachten, wenn ich ins 
Rathaus muss? 

Viele Infos dazu findet Ihr immer wieder aktuell, gut recherchiert und informativ platziert auf den 
Webseiten von Fokus O. und der Stadt, unter: 

https://www.fokus-oberursel.de/ 

https://www.oberurselimdialog.de/wer-liefert  

https://www.oberursel.de/de/slider-artikel/oeffnung-rathaus/ 

 

Auch in Zeiten von Corona haben wir „Geburtstagskinder“  

Seit der Veröffentlichung unseres 1. Newsletters hatten insgesamt 47 Vereinsmitglieder Geburtstag. Das 
ist eine stolze Zahl! Selbstverständlich hätten alle es verdient hier aufgezählt zu werden. Allerdings 
würden wir damit mehrere Seiten füllen und, entgegen unserer selbstauferlegten Prämisse, unsere 
Newsletter kurz und knapp zu halten, diese Ausgabe massiv verlängern. Deshalb haben wir uns 
entschieden ausschließlich über „runde Geburtstage“ zu informieren: 

 Michelle Wilkinson wurde 20 
 Julia Neitzel wurde ebenfalls 20 
 Andrea Unger ist 60 geworden 
 Klaus-Peter Riek feierte auch seinen 60. 

Nachträglich wünschen wir Euch, aber selbstverständlich auch allen anderen hier 
nicht aufgeführten Vereinsmitgliedern, von Herzen alles Gute. Fühlt Euch alle fest 
gedrückt und lasst es Euch auch in diesen merkwürdigen Zeiten gut gehen! 

 

Die Weisheit des Tages 

Heute => Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer 
                 sie weiß und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher. 
                                                                                                                            (Berthold Brecht) 

Im Übrigen, herzlichen Dank an Lukas F. für die Anregung, dass es nicht immer eine chinesische Weisheit sein muss.   
 

 

Bis bald & bleibt auch weiterhin achtsam und gesund! 
 

Euer Vorstand 


